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1 Begrüßung 
Sonja Papenfuß, Leitung des Fachbereichs Umwelt der Region Hannover 

 
Sehr geehrte Damen und Herren, 

dieser Sommer hatte es wirklich in sich.  

Dürre und Insektensterben bestimmten die Schlagzeilen der Zeitungen und hielten uns in 
Atem.  

Ich freue mich daher besonders, dass dieses Jahr wieder so viele Teilnehmer/-innen bei 
der Fachkonferenz  Biodiversität in der Region Hannover begrüßen kann. 
 
Man könnte fast sagen, wir waren unserer Zeit voraus, richtiger wäre aber sicher, dass 
viele der hier Anwesenden bereits seit Jahren, teilweise Jahrzehnten an der Verbesserung 
der Biodiversität arbeiten und nur die breite Öffentlichkeit erst jetzt aufmerksam gewor-
den ist. 
 
An dieser Stelle daher Vorweg also mein Dank an Ihren unermüdlichen Einsatz für die 
Artenvielfalt in der Region Hannover. Bitte machen Sie so engagiert weiter! 
 
Inzwischen ist dies schon die 4. Konferenz mit Fachvorträgen und Austausch über die 
Möglichkeiten der Verbesserung der Biodiversität in der Region Hannover. Auch dieses 
Mal werden wir wieder eine Dokumentation zusammentragen und Ihnen zu Verfügung 
stellen. 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
gestatten Sie mir einen kurzen Rückblick. 
 
In der 1. Konferenz haben wir Diskussionen zum Landschaftsrahmenplan und dessen Um-
setzung über die inzwischen vorliegende Biodiversitätsstrategie sowie zu Strategien zum 
Erhalt der biologischen Vielfalt geführt. 
 
Im Laufe der Jahre sind wir hierbei immer konkreter geworden und haben dann ab 2016 
über die von der Regionspolitik beschlossene „Richtlinie zur Förderung von Maßnahmen 
zur Erhöhung der Biodiversität in der Region Hannover“ berichtet.  
 
Außerdem wurden die ersten umgesetzten – sowohl durch die Region Hannover geför-
derten, als auch von den Mitarbeitern der Region Hannover durchgeführten – eigenen 
Maßnahmen dargestellt.  
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Die Vielfalt dieser Maßnahmen kann man den Dokumentationen der Fachkonferenzen 
von 2016 und  2017 entnehmen. 
 
Was haben wir uns für die heutige Konferenz vorgenommen: 
 
Im ersten Vortrag geht es um Feldvögel. Auch die Region Hannover hat seit 2017 gezielt 
Maßnahmen zum Schutz der Vögel der Agrarlandschaft als Teil der Biodiversitätsstrategie 
durchgeführt. 
 
Über einen wesentlich längeren Erfahrungszeitraum zum Schutz der Feldvögel in der 
Hellwegbörde am Südrand der Westfälischen Bucht verfügt die Biologische Station Soest, 
dessen Mitarbeiter, Herr Dr. Ralf Joest, wird uns heute darüber berichten.  
 
Besonders spannend sind hier die Erkenntnisse über die notwendigen Flächenanteile für 
ausreichend wirksame Maßnahmen. 
 
Im zweiten Vortrag gehen wir vom Großen ins ganz Kleine: Georg Wilhelm vom BUND 
Hannover berichtet darüber, wie schwer es ist, eine Art die noch in der Region Hannover 
heimisch ist, vor dem Aussterben zu bewahren. 
 
Während es bei Herrn Dr. Joest um Flächengrößen geht, geht es bei Herrn Wilhelm um die 
einzelne Pflanze – quasi „Naturschutz mit der Nagelschere“. 
 
Einen ganz neuen Weg konnte die Region Hannover mit der Bereitstellung von 150.000 € 
durch die Regionsversammlung gehen. 
 
Seit 1986 hat die Region mit dem Hastbruch-Projekt Erfahrungen mit Vertragsnaturschutz.  
 
Diese beziehen sich allerdings auf einen zusammenhängenden Grünlandkomplex auf 
dem Gebiet der Stadt Burgwedel.  
 
Der neue Ansatz geht jedoch weit darüber hinaus.  
 
In Zusammenarbeit mit dem Landvolk Hannover und der Stiftung Kulturlandpflege soll 
Vertragsnaturschutz im Gebiet der gesamten Region Hannover ermöglicht werden. 
 
Wir freuen uns besonders, dass es gelungen ist, mit dem Landvolk und der Stiftung Kul-
turlandpflege Projektpartner zu finden, die eine Vielzahl an Flächennutzern repräsentieren 
und erreichen können. Mit dem gemeinsamen Projekt wollen wir Vertrauen schaffen und 
die Grundlage für eine konstruktive Zusammenarbeit zur Verbesserung der Biodiversität in 
der Fläche. Dabei möchten wir vor allem voneinander lernen und gemeinsam sinnvolle 
und effektive Maßnahmen entwickeln. 
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Die entsprechende Beschlussdrucksache wird der Dokumentation beigefügt. 
 
Den Herren Björn Rohloff und Anton Sartisohn von der Stiftung Kulturlandpflege danke ich 
dafür, dass sie heute über dieses Projekt in unserem dritten Vortrag berichten.  
 
Sie waren in den letzten Tagen an der Norddeutschen Naturschutzakademie im „Dialogfo-
rum Biodiversität in der Agrarlandschaft“ beteiligt und haben heute Vormittag das 
F.R.A.N.Z.-Projekt in Lüneburg vorgestellt.  
 
Vielleicht kann Herr Rohloff über dieses bundesweite Projekt bei der 5. Fachkonferenz 
Biodiversität im nächsten Jahr vortragen. 
 
Sie merken, an Themen mangelt es uns nicht! 
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2  Vorträge 

2.1 Schutzmaßnahmen für Feldvögel in der Hellwegbörde (NRW) – Ergebnisse 
und Erfahrungen aus über 10 Projektjahren 
Dr. Ralf Joest, Arbeitsgemeinschaft Biologischer Umweltschutz, Biologische Station 
Soest. Bad Sassendorf-Lohne) 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 
6 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 



Dokumentation 
VERANSTALTUNG BIODIVERSITÄT IN DER REGION HANNOVER AM 06.09.2018 

 
7 

  

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 
8 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Dokumentation 
VERANSTALTUNG BIODIVERSITÄT IN DER REGION HANNOVER AM 06.09.2018 

 
9 

2.2 Der Moorbläuling in Laatzen 
Georg Wilhelm, BUND Hannover 
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2.3 Förderung der Biodiversität in der Region Hannover mit Vertragsnaturschutz: 
Gemeinsames Projekt des Landvolkes Hannover, der Stiftung Kulturlandpfle-
ge und der Region Hannover 
Björn Rohloff und Anton Sartisohn, Stiftung Kulturlandpflege 
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3 Biodiversitätsstrategie – Rückmeldungen, Anregungen etc. 

3.1 Diskussion und Erfahrungsaustausch 
 
 Blühmischungen 

 Veränderte Zusammensetzung bei der Blühmischung 
 Angebot des BUND bei der Auswahl der Blühmischungen zu unterstützen. 
 Blühmischung muss auf den Boden abgestimmt sein 
 Die verwendete Blütenmischung ist in einem Arbeitsgang auszubringen, da die 

Arten alle in dem gleichen Bodenhorizont keimen 
 Bei veränderter Mischung müssen ggf. mehrere Arbeitsgänge eingeplant 

werden 
 
 Blühstreifen 

 Wissen des Landes zu den Blühstreifen stärker nutzen 
 Blühstreifen zusätzliche Maßnahme oder „nur“ Mitnahmeeffekt? 

 Keine Mitnahmeeffekte (AUM-Fördermaßnahme) 
 
 Neue Säulen der Biodiversitätsstrategie 

 3. Säule = Unternehmen  
 4. Säule = Bürgerschaft / Gärten 

 
 10% Flächenanteil: Welche Kosten für Vertragsnaturschutz? 

 
 10% vom Regionsgebiet 

 
 Aushagerung von Flächen war positiv 

 
 Landwirte nach Erfolg honorieren? 

 Problem der Gerechtigkeit. Erfolg nicht garantiert. 
 Qualität der Maßnahmen entscheidend 

 
 Tote Vögel: „wohin damit“? 
 Überforderung der Verbände 

 Umrechnung auf Maßnahmen/ha? 
 Wenn Presse, dann muss es auch funktionieren 

 Wie kann das erreicht werden? 
 

 Was ist für Landwirte attraktiver? Region Hannover-Programm oder AUM 
 

 Wunsch nach Verteilung von Maßnahmen im gesamten Regionsgebiet 
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3.2 Beschlussdrucksache - Förderung der Biodiversität in der Region Hannover 
mit Vertragsnaturschutz - Gewährung einer Zuwendung 
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3.3 Projekt- und Zuwendungsantrag zur Steigerung der Biodiversität in der Agrar-
landschaft in Kooperation mit der Landwirtschaft 
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4 Anhang 
 

4.1 Programm 

16:00 bis 18:30 Uhr 

 

16:00 Uhr  Ankommen 
 
16:10 Uhr Begrüßung 

 Sonja Papenfuß 
Leitung des Fachbereichs Umwelt der Region Hannover 

 
16:20 Uhr Vorträge 

 Schutzmaßnahmen für Feldvögel in der Hellwegbörde (NRW) – Ergebnisse und 
Erfahrungen aus über 10 Projektjahren 
Dr. Ralf Joest (Arbeitsgemeinschaft Biologischer Umweltschutz, Biologische Sta-
tion Soest, Bad Sassendorf-Lohne) 

 Der Moorbläuling in Laatzen 
Georg Wilhelm (BUND Hannover) 

 Förderung der Biodiversität in der Region Hannover mit Vertragsnaturschutz: 
Gemeinsames Projekt des Landvolks Hannover, der Stiftung Kulturlandpflege 
und der Region Hannover 
Björn Rohloff, Anton Sartisohn (Stiftung Kulturlandpflege)  
 

17:30 Uhr kleine Pause 
 
17:45 Uhr Diskussion und Erfahrungsaustausch  
 
18:30 Uhr Ende 
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4.2 Liste der Teilnehmer und Teilnehmerinnen 
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